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mismusbekämpfer des
Staatsschutzes im Einsatz:
Sie besuchten einen Ex-Poli-
zeikollegen (63), der mit
staatsfeindlichen und rech-
ten „Schwurblertheorien“
auffällig ist. Bei der Staats-
anwaltschaft Klagenfurt
kennt man den pensionier-
ten Inspektor ebenfalls: „Es
gab gegen ihn eine Anzeige
der Heimatgemeinde, diese
wurde aber von uns einge-
stellt“, so Sprecher Markus
Kitz. Offen ist, ob neue Vor-
würfe auftauchen – etwa we-
gen einesWaffendeliktes.
Überschattet werden all

diese bedenklichen Fälle von
einer Verhaftungswelle in
Deutschland: Wie berichtet,
eskalierte ein Polizeieinsatz
gegen gewaltbereite „Sächsi-
sche Separatisten“, bei
denen auch österreichische
Neonazis mitmischen.

V ier Schulklassenmit 70
Jugendlichen sind
Mittwoch nach Kla-

genfurt gepilgert, um sich
ein Verfahren nach dem 3G-
Verbotsgesetz anzusehen.
Zunächst bleibt die Ankla-
gebank leer – der 42-jährige
St. Veiter zieht es vor, von
der Polizei vorgeführt zu
werden anstatt freiwillig zu
kommen. Zumindest zeigt
er sich dann geständig: „Das
war echt ein Blödsinn“, gibt
er zu. Unter anderem hatte
er im Schuppen im Garten
die Reichsfahne wehen las-
sen, hortete typische NS-
Devotionalien wie Haken-
kreuz und SS-Abzeichen.
„Ich habe mir nix dabei ge-
dacht“, meint er. Genauso
wenig wie bei den einschlägi-
gen Whatsapp-Nachrichten,
bei denen mit Gleichgesinn-
ten verblödete Hitler-
Memes und Wehrmachts-
fantasien getauscht werden.
„Das ganze Netz ist voll

mit dem braunenMist“, sagt
Vizepräsident Manfred
Herrnhofer – auch in Rich-
tung der aufmerksam lau-
schenden Schüler. Denn die
Verbreitung und Verherrli-
chung von Nazikram ist und
bleibt strafbar. „Erzählen
Sie hinterher, was Ihnen hier
passiert ist“, fordert Herrn-
hofer denAngeklagten auf.
Der nickt brav. Immerhin

drohen ihm fünf Jahre Haft.
„Er bekommt sicher vier
Jahre“, meint ein Mädchen
vor dem Verhandlungssaal
zu ihrer Klassenkameradin
streng. Die Geschworenen
sehen das differenzierter:
Ein Jahr bedingt, dazu 3600
Euro Geldstrafe, Bewäh-
rungshilfe und ein Anti-Fa-
schismustraining, das dem
Familienvater rechtes Ge-
dankengut abgewöhnen hel-
fen soll (nicht rechtskräftig).

NS-Fahne in Gartenhütte:
„Nix dabei gedacht!“

V erfahren wie dieses
sind in Kärnten keine
Seltenheit. Vor kur-

zem wurde im St. Veiter
Raum eine NS-Gruppe aus-
gehoben, deren Fans auf der
Anklagebank landen. Dazu

kommen vermehrt Prozesse
umVerhetzung – wie berich-
tet muss ein Klagenfurter
Muslim nach einem Anti-Is-
rael-Posting 8000 Euro be-
zahlen. Auch vor den Toren
Klagenfurts waren Extre-

ŷDie Stele
erinnert beim
Eingang des
Landesgerichts an
48Opfer der
NS-Justiz in
Kärnten.
ỳTypische
NS-Stücke – im
Museumwichtig
und erlaubt; privat
darf das nicht zur
Schau gestellt
werden.

Staatsfeinde, Antisemitismus, Hitler-Fans: Auch am
Landesgericht Klagenfurt häufen sich „rechte“ Kriminalfälle.
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FILME, DIE GESCHICHTE SCHREIBEN
Mit mehr als 19.000 Filmen, welche von 780
Personen eingesendet worden sind, ist das Projekt
„Kärnten privat“ ein voller Erfolg. Das
kärnten.museum suchte in Kooperation mit dem
Filmarchiv Austria und dem Land private Schmalfilm-
aufnahmen aus den 20er- bis 90er-Jahren, um diese
digital zu archivieren. „DerORF Kärnten wird in den
nächsten Monaten daher filmische Fundstücke in
,Kärnten heute’ zeigen“, heißt es seitens des Senders!
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